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18. Oktober 2022 

 

 

 

Stellungnahme zum Begutachtungsentwurf GSNE-VO 2013 – 4. 
Novelle 2022 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

OMV Gas Marketing & Trading GmbH (“OMV GAS”) nimmt zu der am 

6. Oktober 2022 auf der Webseite der E-Control zur Begutachtung 

publizierten 4. Novelle 2022 der Gas-System-Nutzungs-Entgelte 

Verordnung 2013 wie folgt Stellung.  

  

 

Sowohl die österreichischen Endkunden als auch 

Netzkunden/Versorger erwarten planbare und stabile Netzentgelte 

zumindest für den Zeitraum eines Gaswirtschaftsjahres. Bei dem 

vorliegenden Begutachtungsentwurf handelt es sich um die nunmehr 

zweite substanzielle Anhebung von Fernleitungsentgelten im 

Marktgebiet Ost im Kalenderjahr 2022. Wir regen daher abermals1 

an, einen nachhaltigen Mechanismus zu erarbeiten, um allfällig 

auftretende Finanzierungsengpässe der Netzbetreiber durch 

Bundesmittel zu decken. Ebenso wäre eine Zwischenfinanzierung 

durch die Eigentümergesellschaften der betroffenen Netzbetreiber 

eine denkbare Option, um in Zukunft die österreichischen Endkunden 

vor volatilen Tarifentwicklungen innerhalb kurzer Zeiträume zu 

schützen. 

 

Weder sind der eingereichte Kostenbescheid der Netzbetreiber noch 

die der Berechnung zugrundeliegende Ergänzung zu Anlage 3 zur 

GSNE-VO 2013 als wesentliche Einflussgrößen zur Begutachtung 

                                                             
1 Siehe OMV GAS Stellungnahme zur „Konsultation Mengenbasiertes Entgelt“ vom 
14.3.2022 
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veröffentlicht worden. Somit wird Marktteilnehmern keine Möglichkeit 

gegeben, die im Begutachtungsentwurf vorgeschlagenen 

mengenbasierten Entgelte auf ihre Plausibilität und Korrektheit zu 

überprüfen. Jedenfalls scheint auffällig und nicht schlüssig, weshalb 

die im vorliegenden Begutachtungsentwurf angeführten Entgelte für 

Einspeisungen und Ausspeisungen nicht im gleichen 

Größenverhältnis zu den bisher in Kraft befindlichen 

mengenbasierten Entgelten stehen. Wir hinterfragen explizit weshalb 

das Entry-Entgelt um dem Faktor 2,43 angehoben würde, jenes für 

Exits jedoch um Faktor 2,19. Wir regen nachdrücklich an, das 

Begutachtungsverfahren unter Bereitstellung der entsprechend 

notwendigen Informationen zu Mengengerüst und genehmigter 

Kostenbasis neu zu starten, um den notwendigen 

Transparenzanforderungen gerecht zu werden. 

 

Grundsätzlich können wir aus der anhaltenden, vergleichsweise 

hohen Preissituation an den Energiemärkten die Notwendigkeit 

höherer Netzentgelte zur Deckung von Treibkosten ableiten. Wir 

hinterfragen jedoch abermals kritisch, ob unterjährige und – in diesem 

Fall – reichlich kurzfristig angedachte Anpassungen von 

Transporttarifen im Sinne aller Marktteilnehmer und Endkunden 

vertretbar sind. Dies betrifft sowohl die Notwendigkeit des - speziell 

in Zeiten wie diesen – wirtschaftlich vorausschauenden, sorgfältigen 

Handelns, sowie den Aspekt der operativen Umsetzbarkeit. Hiermit 

angeführt seien aufwändige Aktivitäten wie Systemumstellungen, 

Rechnungslegungsprozesse und die notwendige Kommunikation an 

betroffene Geschäftspartner sowie Kunden. Im Sinne der 

gaswirtschaftlichen Sorgfalt, einhergehend mit einem Mindestmaß an 

Planbarkeit, plädieren wir für eine Anpassung der mengenbasierten 

Entgelte zum Wechsel des Gaswirtschaftsjahres oder 

gegebenenfalls mit dem nächsten Quartalswechsel. Wir ersuchen 

E-Control daher im zu vervollständigenden 

Begutachtungsentwurf (siehe Absatz 2) ein konkretes Datum zu 

nennen mit dem die Anpassung des mengenbasierten Entgelts 

zu erwarten ist. Dieses Datum ist jedenfalls an den Beginn eines 

Quartals zu setzen.  

 

 

Für etwaige Rückfragen stehen Ihnen Herr Alexander Frank 

(+43 664 841 4479; alexander.frank@omv.com) sowie Herr Jörg 

Weissgerber (+43 664 610 3845; joerg.weissgerber@omv.com) zur 

Verfügung. 

 

 

Mit freundlichen Grüßen  

 

OMV Gas Marketing & Trading GmbH 


